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Frischfrüchte
Die grosse Nachfrage nach den feinen Blutorangen

dauert an. Während die Ernte der Moro-Orangen fast
beendet ist, und diese Qualität praktisch nicht mehr
oder nur noch zu ganz hohen Preisen erhältlich ist,
treffen täglich neue Partien der guten Paterno-Orangen

ein.
Aber auch die billigeren Blondorangen aus Italien

und Spanien sind sehr gefragt, da sie qualitativ gut
befriedigen.

Die Mandarinenernte ist beendigt. Die letzten
-Sendungen dieser Saison treffen in diesen Tagen ein.
Die Früchte sind noch sehr schön und gut, aber nicht
mehr lange haltbar.

Nach Tafeläpfeln setzt nun die Nachfrage, die über
die Festtage merklich nachgelassen hatte, wieder ein.
Besonderen Anklang finden die besseren Sorten wie
Golden Delicious, Jonathan, Winesaps und Canada-
Reinetten.
Gemüse

Das frühlingshafte Wetter ermöglicht es den
Gartenbesitzern in ihren eigenen Pflanzungen aufzuräumen.

Demzufolge ist die Nachfrage nach allen Gemüsearten

momentan sehr gering. Dies wiederum bewirkte
in Italien einen leichten Preissturz für Blumenkohl
und in Belgien für den Brüsseler-Endivien.

An inländischem Gemüse sind stets Weiss- und
Rotkabis, Kohl, Lauch grün und gebleicht, Spinat,
Randen und Sellerie in schöner Qualität und in
genügenden Mengen lieferbar. Karotten dagegen sind nicht
mehr in grossen Quantitäten vorrätig, so dass in nächster

Zeit aus Algerien, Italien oder Holland Importe
getätigt werden müssen.

An Speisekartoffeln sind noch sehr viele Bintje
in den Kühlhäusern eingelagert, die bis zum Eintreffen
der neuen Ernte ausreichen sollten.

Gedanken von Albert Schweitzer
Die kulturhemmenden Umstände des modernen

wirtschaftlichen und geistigen Lebens wirkten sich am
Menschen aus, ohne dass er sich gegen sie zur Wehr
setzte. Der überbeschäftigte und ungesammelte Mensch
verfiel der geistigen Unselbständigkeit, der Veräusser-
lichung, einem falschen Wirklichkeitssinn, einem
falschen geschichtlichen Sinn, einem kurzsichtigen
Nationalismus und einer erschreckenden Humanitätslosig-
keit. Darin wirkte sich der Niedergang der Kultur aus.

* *
Wollen wir uns durch den Geist befähigen lassen,

neue Zustände zu schaffen und wieder zur Kultur
zurückzukehren, oder wollen wir weiterhin den Geist
aus den bestehenden Zuständen empfangen und an
ihm zugrunde gehen? Das ist die Schicksalsfrage, vor
die wir gestellt sind. Albert Schweitzer
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Offene Stellen
4128 In Altersheim am Zürichsee wird selbständige

Köchin oder Tochter mit guten Kochkenntnissen zur
Besorgung der Küche für 60—70 Personen gesucht.
Ebenfalls eine Gehilfin-Hausbeamtin zur Entlastung
der Leiterin.

4130 In Heim für männliche Jugendliche in Zürich
wird hauswirtschaftlich tüchtige Gehilfin mit
erzieherischen Fähigkeiten gesucht, zur selbständigen
Betreuung eines Hauses.

4135 In Heim für Schulkinder in Baselland wird
Hauswirtschaftslehrerin gesucht, die zugleich den
Arbeitssehulunterricht übernehmen könnte. Schöne
Arbeitsgemeinschaft. Anstellungsfoedingungen
neuzeitlich geregelt.

4136 Für Robinson-Spielplätze in Zürich und auswärts
werden erzieherisch tüchtige Leiter gesucht ab 1.

April bis 31 Oktober. Da die Möglichkeit einer
Dauerstellung für das ganze Jahr besteht, werden
auch solche Bewerbungen gerne entgegen genommen.

4144 Mittleres Privatkrankenhaus im Kanton Zürich,
Nähe Stadt, sucht selbständige Köchin, welche auch
die Diätküche versteht.

4145 Altersheim im Kanton Zürich sucht Köchin oder
Tochter mit Kochkenntnissen, zur Besorgung der
Küche für 50—60 Personen.

4146 In Stadt. Waldschule, Nähe Basel, wird selbstän¬
dige Köchin gesucht, welche neben der Führung

DIE MITTEILUNGEN SIND
AN SIE GERICHTET

Nur die sorgfältige Planung erreicht das
gesteckte Rentabilitätsziel. Der Berater hilft aus
der Fülle seiner Erfahrungen. Seine Argumente
sind beachtenswert und bieten Ihnen Nutzen.
In Wäschereifragen — — — JLZ befragen!
Verlangen Sie unverbindlich den neuen Prospekt
oder unseren Besuch.
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Postfach Zürich 26 Hohlstrasse 35 (Kollerhof)
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